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mI1SSe ich cdie Auseinandersetzung mıiıt Segal, ründe die verschiedenen Kanonformen
'Iwo Powers Heaven (Leiden 1977), der 17-3  / Ja oftmals spannend geschrieben (z.B
Begriff der eschut stärkste theologische Relevanz die Entdeckungsgeschichte des eX Sinaiticus,
hat (hochinteressant, We auch später, ist die 65-67, der die Geschichte derungder
erwendung des Begriffs den Hekhalot- Qumrans  en, 62-64). einem eigenen
Texten). eın ” Sd\8h3€l\'lfl$tlt\ltll 133 Kapitel zeichnet der Verfasser auch den mühsa-
71 ZUuU echt agegen kommt InNan INen Weg der kritischen Exegeten der katholi-

L} nt] Perspektive (mögliche Parallele S schen Kirche bis n Vatikanischen onzil
apostolos), rabbinisch ist der Begriff höchstens nach
rechtsgeschichtlich relevant Die rabbinische Die vorliegende Einführung die
Ordination ist ebenf noch ungenügend aufge- weilß sich sowohl der kirchlichen Tradition
arbeitet und steter efahr theologischer auch der historisch-kritischen Forschung VeTl-

Vereinnahmung. Das ist aber s- dem uUutor pflichtet. Sie dient neben dem
anzulasten, der mutig und umsichtig unsichere einem kritischen Lesen der dazu, die
Gewässer E kartieren versucht. Insgesamt müht Hintergründe der heutigen Diskussion ber
sich der utor, auf beschränktem Raum eiıne eSuSs und kennenzulernen und die
Fülle VO  $ Materilalien, Themen und Literaturen Bedeutung der 19923 erschienenen ibel-
durchzugehen und zeigt e1l viele offene enzyklika unterstreichen.
Fragen auf Für die Vorstellung der „Vollmacht 1NZ Roswithae
Jesu  s ist der Ertrag eher gerng; daraus auf die
Unvergleichlichkeit Jesu ZUu schließen, ware aller-
dings eın Kurzschluß, dem der uUufOoOr auch nicht
erliegt. Man ist dankbar die vorgelegte
Materi  © die uswertung (und gelegent-

atik) ist erstliche Präzisierung der Thıi
eisten. RENS EDMUND, Christopraxıs. GrundzügeWıen UunNntfer emberger theologischer Handlungstheorie. (Q.D 139)

Herder, Freiburg 1992 Ppb 38,—
Der UufiOr legt mıiıt diesem Band, dessen PIO-LANG BERNHAÄARD, Die 10€e Eine kritische grammatischer 1te etwas amlerlert wirkt,

Einführung Uni-Taschenbücher 1594 Schö- SOZUSageN e1Nne kleine umme seiner bisherigenningh aderDorn 1990 24,80 Auseinandersetzung mıit der ezeption der
Das vorliegende Buch ist runde eEINE etw transzendentalpragmatischen Kommunikations-
erweıterte Auflage VO  3 „Ein Buch wI1Ie kein ande- theorie, WIe sS1e Von Jürgen Habermas und arl
res, Einführung die kritische Lektüre der
Bibel“ in der eihe „Biblische Basis-Bücher“,

ÖOtto Apel entwickelt wurde, der theologischen
Grundlagenforschung VOT Wer also se1ine bishe-

Ban 3, Kath Bibelwerk, Stuttgart 1980, erganz rigen St+udien kennt, findet icht viel Neues. Als
durch drei wertvolle Anhänge, nämlich Ban den „Quaestiones disputatae” ist aber

aufen, Die alteste Sammlung der Worte eiıne kompakte Darstellung eines Forschungs-
Jesu ansatzes durchaus wünschenswert. Denn die
Das meistgelesene Buch ber die „Und Thematik die Entwicklung eiıner theologi-
die hat doch recht“” (wobei mıiıt der schen Handlungstheorie ist aktue und all-

popularisierenden Ansicht, archäologi- spruchsvoll zugleich. Zum einen hat sS1e nämlich
sche Funde die ahrheit der beweisen, einen schwierigen wI1e bisher umstrittenen Irans-
abgerechnet wird) formationsprozefß VO  ; Theologie und Kommu-
Trends der gegenwartigen ibelwissen- nikationstheorie leisten, Zz.u anderen ist eine
schaft

Das kommentierte Verzeichnis der Literatur ist
theologische Handlungstheorie eiıne a-
gentheorie VO  j Theologie überhaupt und 1NSO-

erganz bis Selbstverständlich fern eın interdisziplinäres Unterfangen, das hohe
findet sich UT eın Bruchteil aus der Fülle der fachübergreifende Kenntnisse erfordert. Beiden
Publikationen Schade, auf wohl das Herausforderungen stellt sich diese Pu  on
altorientalische, aber nicht das biblische Weltbild muıt unterschiedlichem Erfolg: inen deutlichen
dargestellt ist (vgl Reclams Bibellexikon, 539, und auch orıgiınäaren Schwerpunkt nehmen die
der Bühlmann, Schlüssel „Gesetz und Pro- biblischen Grundlagen theologischer Hand-
pheten”“, 13) Namens- und Sachregister sind lungstheorie (Teil eın Hier eistet Arens eine
erganz worden. wichtige onkretisierung und undierung, g.-
Das Buch ist flüssigem gut lesbar (z.B die rade Was die Rekonstruktion einer biblischen
Kanonbildung und die historisch edingten „Jlext- un Handlungstheorie“ SOWIe elementa-
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Ter biblischer Grundhandlungen des Bezeugens der Philosophie und der Theologie umfassend
und Bekennens anlangt. Die systematisch-prakti- dargestellt und diskutiert:; zunächst WIr abge-
schen Perspektiven (Teil eınen grenzt, Was unter „Ubel“ verstehen sSe1 Wo
großen Themenbogen Von der wahrheitstheoreti- das 0OSse als „Mangel* (privatio an utem
schen Problematik bis ZUT esial-solidari- gedeutet werde, handle es sich einen Z17T-
schen PraxIis der christlichen Communio. Leider kulären Schluß (183f) Auch die Vorstellung VO  —
kommt dieses Kapitel ber Konturen einer einem „leidenden Gott“ sel enin Umgehungsver-

such des roDiems, denn damiıit werden unterHandlungstheorie - hinaus. Das zeigt sich
deutlich 7.B bei den wahrheitstheoretischen Menschen nıcht TOS gespendet, DG werde
Überlegungen: Aufgezeigt werden 1L11UT sattsam immer auch Leiden gerechtfertigt (192f)
bekannte Wahrheitsdimensionen (Korrespon- Dann geht der Autor breit auf die theologische
denz, Kohärenz, V1denz, Konsens) und theore- Diskussion eın Die Jesu se1 für die
tisch wenig durchdrungene OMDINaAaUONeN (bib Menschen keineswegs vorbildlich, denn 1E ent-
lisches un diskurstheoretisches Wahrheitsmo- halte zuviele estruktıve (233f) Die
dell) Ein problematischer Tatsachenbegriff, Begründung dieser Gebote durch ewlgen Lohn
der die Unterscheidung empirischer und theolo- beziehungsweise aife sce1l problematisch. Jesu
gischer Sachverhalte bewußt unterläuft (für Gottesbild el autorıtar un patriarchal, einen
Arens liegt die historische Existenz Jesu WIe se1ıne solchen Gott onne nicht lieben (245f) So
pneumatologische Anwesenheit der Gemein- hätte die istliche Ora auch fatale AÄuswir-
de scheinbar auf derselben korrespondenztheo- kungen gezelgt, der Bewertung der Frauen,
retisch einzulösenden ene), tragt ZULX Verbesse- der erfolgung VO  . Hexen und Ketzern, der

einer theologischen Wahrheitstheorie gewifß Festschreibung VO  — Unwissenheit, der fanati-
B- bei Man sucht vergeblich nach Kriterien, schen Intoleranz, der leibfeindlichen Sexual-
die 7.B historisch verifizierbare VO  > OommMuni- moral Diesem Gottesbild entspreche eine
katıv bezeugten und eben nicht korrespon-
denztheoretisch einlösbaren Tatsachen unter-

repressive Leidensmystik (278f) och wI1e eınst
Hiob, habe der Mensch der Neuzeit seiınen

scheiden könnten. Arens stellt echt die kom- Schöpfer moralisch überholt uch die
munikativen Akte kirchlichen Bezeugens un Lehre VO  e einer ausgleichenden Gerechtigkeit 1
Bekennens als zentral und ons heraus, Jenseıts und der Unsterblichkeitsglaube se]en
aber ich erwartete mır dann ebenso eine yse moralisch bedenklich
des Umstandes, da{fs diese kte immer zugleich Eın Dialog zwischen einem Theisten un einem
auch Handlungen der Spaltung un ren- Skeptiker ze1igt das Spannungsverhältnis ZWI1-
nNunNn Iso des Dissenses un Ausschlusses aus schen Religion und ernu Die wichtigstenkirchlicher Communı1o0 geworden sind Eine Eigenschaften des christlichen Gottes selen unter
theologische Handlungstheorie, die diese eid- sich unverträglich, göttliche Ex1istenz se1s
vollen Konsequenzen nicht mitreflektiert, äuft beweisen. aher solle sich religiöser Gilaube
MAaSS1VvV Gefahr, die Faktizıtät kirchlich-autoritati- konsequent der ernu unterordnen (355f) Der
Vel Sprechhandlungen unbefragten UfOTr fragt, ob nicht eın ambivalenter („duali-ihrer Christopraxis erheben. Hier ware die stischer“) Gott, der zugleich gut und 0OSe ıst,
Weiterentwicklung eiıner theologischen Diskurs- der menschlichen Lebenswirklichkeit gerechterund Konflikttheorie sehr angebracht. Überzeu- werde (357)? Aktive Leidensverminderung sel
gend sind auch die Schlußreflexionen Arens Zu auch ohne Religion möglich, die Menschen
kirchlichen andeln, das in der solidarisch-
anamnetischen Praxıs Ziel un Kriterium findet

muükdßßten der Erde treu bleiben, unzulässige Ilu-
Ssionen ollten verabschiedet werden. Das

Eben eıne solche Praxıs ist Christopraxis. menschliche Scheitern OoONnnNne durch die griechi-
1NZ Franz Gruber sche ragödie besser ausgedrückt und bestanden

werden (407{£f)
Dieses gewichtige Werk ıst eiıne dringliche

SIREMINGER ERHARD, Gottes ute und dıe Anfrage an die christliche Theologie, die not1-
{ Ibel dieser Welt Das Theodizeeproblem. Mohr, gn Lernprozessen geradezu herausfordert. lat-
Tübingen 19972 (442) sächlich haben die gelebten olksreligionen das
Der Grazer Philosoph Gerhard Streminger hat Theodizeeproblem nicht, denn für S1e ist „Gott“”
das umfassendste Buch der etzten eıt ber das immer ambivalent WI1e das en selbst Dieses
Theodizeeproblem vorgelegt. bs geht die Problem haben die Philosophen geschaffen, die
rage: Wie kann eın guter Gott SUMMUM Gott ZU „höchsten Guten  s machten der
bonum) das 0OSse der Menschenwelt zulassen, absolute Herrscher bestimmt allein, Was für sSeine
WwWe Schöpfer un allmächtig ist? Es Untertanen gut der OSe ist (kulturanthropolo-
werden die wichtigsten Antwortversuche aus gische Deutung). Zu wen1g verfol gt wird dem


